
Vorwort

Die besondere Schwierigkeit von Examensklausuren mit Schwerpunkten im Allgemei-

nen Schuldrecht besteht darin, dass diese nicht selten verborgen hinter vermeintlichen

Spezialproblemen liegen. Ein besonderes Anliegen der vorliegenden Darstellung liegt

deshalb darin, die Bezüge des Allgemeinen Schuldrechts zum Besonderen Teil und zu

den anderen Büchern des BGB darzustellen. Darüber hinaus sollen auch die sog. Neben-

gesetze miteinbezogen werden. Das bedeutet, dass jeweils auch handelsrechtliche oder

zivilprozessuale Folgefragen erörtert werden, soweit sie sich typischerweise im Zusam-

menhang mit bestimmten Problemen des Allgemeinen Schuldrechts stellen. Dies ge-

schieht, wie es der Grundintention dieser Reihe entspricht, zum einen durch Fälle und

zum anderen durch Hinweise zur Fallbearbeitung. Die eingestreuten Fälle werden nicht

nur im Hinblick auf das sich konkret stellende Hauptproblem des Allgemeinen Schuld-

rechts, sondern unter Beachtung der auch vom Examenskandidaten zu beachtenden An-

spruchskonkurrenz gelöst, so dass auch Grundlagenprobleme mitbehandelt werden, die

vorderhand nicht zum Allgemeinen Schuldrecht gehören. Denn wie so häufig sind die

Grundlagen nicht das Einfachste, sondern ihr Verständnis gehört zum Schwierigsten,

weshalb auch die Vermeidung von Grundlagenfehlern alles andere als einfach ist.

Bei der Neubearbeitung war mir wiederum wichtig, den Umfang dieses Buches mög-

lichst zu verringern. Maßstab für die Änderungen waren neben Rechtsprechung und

Schrifttum die mir zugänglichen Examensklausuren. Für die Durchsicht des Manuskripts

und vielfältige Ergänzungsvorschläge danke ich Frau Manuela Behrendt, Frau Elisabeth

Heck sowie vor allem Herrn Dr. Roy F. Bär und Herrn Hannes Arndt! Kritik und Anre-

gungen von Seiten der Leser sind sehr willkommen; sie erreichen mich am besten per

E-Mail (jens.petersen@uni-potsdam.de).
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